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Aus der Ratsstube
Inzwischen werden wohl alle Biber-

steinerinnen und Bibersteiner der Artikel in
der Schweizer Illustrierten über den bösen
Gemeinderat, der den Bany wegen dreima-
ligem Hundegebell gebüsst hat, gelesen ha-
ben. Eigentlich müsste man solch widerli-
chen Joumalismus mit Verachtung strafen.
Der Gemeinderat fand aber, dass - nicht
utleatzur Verteidigung der vielen zufriede-
nen Einwohner und des angefeindeten
Gemeindeammanns - eine kleine Erwiderung
in Form eines Leserbriefes angebracht ist.
Diese Zeilen möchten wir den Lesern der
Dorfzeitung nicht vorenthatten, weil sie in
der <<Illustrierten> vielleicht nie erscheinen
werden...

)) Hund sei Dank!!!
Immer Ärger nir Barry gI 12/1992)

Rund 1'000 Einwohner, T5 zuftiedene Hun-
de und der Gemeinderat danken der Schwei-
zer lllusrierten für die Publizität für Biber-
stein. Wir wissen, dass der überwiegende
Teil der Bevölkerung, vor allem die Ein-
wohner von Biberstein, sehr wohl zwischen
dem völlig einseitigen und tendenziösen
Bericht und den tatsächlichen Verhältnissen
zu unterscheiden wissen. Wir überreichen
den Kaktus dieser Woche mit freundlichem
Hundegebell der Reporterin Daniela Gisler.

Gemcindrat Biberstein ))

Die Entrümpelungsektion war ein vol-
ler Erfolg. Besonders erfreulich wæ der re-
lativ hohe Anteil an brauchbaren Gegen-
st¿inden, die neue Abnehmer gefunden ha-
ben. Dass da¡über hinaus 10,22 Tonnen
brennbares Material in die Kehricht-
verbrennung gebracht und 2,3 Tonnen Alt-
metall dem Alteisenhändler übergeben wer-
den mussten, zeigt deutlich, dass die Aktion
einem Bedtirfnis entsprach.

Der Gemeinderat dankt fit die gute Dis-
ziplin der Einwohner bei der Einführung der
Kehrichts¡ckgebühr. Bereits bei der er-
sten gebühenpflichtigen Abfuhr wa¡en fast
alle Säcke mit (richtigen) Klebern versehen.
Ein Tip dcs Beu¡mtes: Die Marke låisst sich
am besten aufkleben, wenn Sie den Sack ab
der Rolle reissen und wenn er noch leer ist.

Im Gegensatz zur Kehrichtabfuhr lässt
die Disziplin in der Deponie Steinbruch ..i

IDortzätig



immer noch zu wünschen übrig. Kom-
postierbercs M¡terid gehört nicht in den
Steinbruchl Benützen Sie den eigenen
Komposthaufen - wenn nötig den
Häckseldienst - oder die kostenlose Grün-
abfuhr. Genuinderat

FEI'ERWEHR BIBERSTEIN
Mittwoch, 29. April Inspckdonsllbung.
Beginn: Kader 18.30 Uhr / Mannschaft 19.30

Uhr. Nähere Informationen folgen noch.
Vollzähliges Erscheinen ist erwllnschtt !

KR.ANKENKÂSSD HELVETIA
Yoranzelge: Generalversammlung, Freitag,
8. Mai 1992, 20.00 Uhr im Mehrzweckraum.

NATUR. + VOGEI,SCIIUTZVEREIN
BIBERSTEIN
Gcnerslversammlung am Samstag, ll. April
20.00 Uhr im Mehrzweckraum Turnhalle
Biberstein.

Nächste

Grünabfuhr
DIENSTAG, 21. April

Generalversammlung mit lVahlen

Regierungsrat Pfisterer
bei der Bürgerlichen Vereinigung

tIW - Die Generalversammlung der Bür-
gerlichen Vereinigung Biberstein stand ganz

imZnicben des Besuchs und Referats von
Regierungsrat Pfisterer und seiner Gattin.
Pfisterer sprach unter anderem über seine
gegenw¿irtige Hauptaufgabe, die Revision
des Baugesetzes. Das Ziel, das Baugesetz zu

straffen und von viel Ballast und zuviel
Regelung zu entschlacken, ist begrüssens-

wert. Er ist selber ein von der gegenwärtigen

Praxis gebranntes Kind. Regierungsrat
Pfisterer besass nämlich, wie er berichtete,
Bauland im Jungenberg, und weil er keinen
Fortschritt in dessen Erschliessung durch
die Gemeinde sah, verkaufte er das Land
schweren Herzens und ver¿ichtete darauf,
Bibersteiner Einwohner zu werden! Auch
diese haxis soll nun geändert werden, in-
dem nicht mehr die Gemeindeversammlung

Regierungsral Pfistere r in Aktion.

für tlberbauungspläne in rechtskrtiftig
eingezontem Gebiet zuständig ist, sondern
der Gemeinderat. Auch sollen hier und in



andem Fällen Fristen für die obligatorische

Realisierung geschaffen werden. Generell

geht es darunl dass dort, wo es vorgesehen

ist, schneller und verdichteter gebaut wer-

den kann. So sollen auch die komunalen

Zonenpläne nur noch vom Regierungsrat

und nicht mehr vom Grossen Rat genehmigt

werden. Der Grosse Rat hingegen wird ei-

nen Richþlan über das ganze Kantonsgebiet

erlassen, in dem die generellen Richtlinien

festgehalten sind, und der festlegt' u'o was

geschehen darf. Nach ihm haben sich dann

iie Gemeinden und der Regierungsrat zu

richten. Das revidierte Baugesetz wird ge-

genwärtig vom Grossen Rat beraten - eine

monatedaurende SisYPhusarbeit!

Die eigentliche Generalversammlung der

BVB ging unter der umsichtigen læitung der

Präsidentin Myrta Lüscher speditiv über die

Bühne. Für den aus dem Vorstand zurück-

fietenden Hans Wetter, dessen Einsatzfteude

verdankt wurde, wählte die Versammlung

Rudolf Schramek als Nachfolger. Der Kas-

sier, Franz Egger, vermeldete dank dem

Zustupf aus der Tätigkeit der BVB am <Fest

der Feste> in Aarau einen erfreulichen

Vermögenszuwachs. So konnte man leich-

ten Herzens den Mitgliederbeitrag auf 10

Franken belæsen!

Der gemtitliche Teil zog sich dann bis in

die frühen Morgenstunden hin.

Generalversammlung der Männerriege
Zur diesjährigen Generalversammlung

durfte Präsident Ruedi Röthlisberger einen

Grossteil der Vereinsmitglieder sowie eini-

ge Vertreter der andern Turnriegen will-
kommen heissen. Er leitete die Versamm-

lung sicher durch alle Traktanden. Es waren

an diesem Abend allerdings auch keine

<heissen Eisen> anzufassen oder irgendwel-

che schwierige Situationen zu meistem. Am

meisten zu reden gab der Ersatz für die

lurücktretenden Walter Wetrli (Kassier) und

Armin Walter (Aktuar), die nach neun-' resp.

sechsjähriger Tätigkeit aus dem Vorstand

ausscheiden. Dass die Lücken wieder ge-

schlossen werden konnten, wurde von der

Versammlung mit Erleichterung aufgenom-

men: Willy Mürset und Urs Zürcher, beide

bereits mit Vorstandserfahrung, stellten sich

zur Verfügung. Sie wurden, wie auch die

verbleibenden übrigen Vorstandsmitglieder

und Ruedi Röthlisberger als Präsident, eh-

renvoll gewählt.
In ihren Berichten liessen der Präsident

und der Turnleiter die Hauptereignisse des

vergangenen Vereinsjahres nochmals aufle-

ben. Die ersten Rãnge der Jahresmeister-

schaft wurden diesmal unter dem Vorstand

ausgemacht: Turnleiter Jürg Zwahlen

figuriert an erster Stelle, gefolgt von Heinz

Bachmann und Ruedi Röthlisberger. Ausser

diesen drei Erstplazierten durfte auch Willy
Mürset als Anerkennung eine Flasche ¡
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Wein entgegennehmen; Grund dafür war
sein Einsatz für den letzten Turnerabend, wo
er sich einmal mehr als talentierter Regis-
seur erwies.

Auch im verflossenen Jahr betätigte sich
eine grosse Gruppe von Männerriegelern
beim Bachmähen im Rohrer Schachen. Ge-
samthaft wurden fast 200 fubeitsstunden
erbracht. Diese Tätigkeit bildet zus¿itzlich
einen willkommenen Anlæs zur Pflege der
Kameradschaft.

Das Jahresprogranrm 92193 wurde vom
Tumleiter der Versammlung unterbreitet und
fand diskussionslos deren Zustimmung.
Beschlossen wurde auch die Teilnahme am
Regionaltumfest in Muri und als Volleyball-
mannschaft am Kreisspieltag in Muhen.

Es wird dem Vorstand überlassen zu
entscheiden, ob die Vereinsreise im Septem-
ber ins Bündner Oberland oder ins Schtichen-
und Muotatal gehen soll.

Iæider sind wi¡ im letzten Jahr von ei-
nem Todesfall betroffen worden, da Ernst
Dermon im Alter von erst 57 Jahren gestor-
ben ist. Die Versammlung gedachte diesem
Kaneraden, indem sie sich für einige Au-
genblicke erhob.

Nachdem erfreulicherweise ein neuer
Tumer in unsere Reihen aufgenommen wer-
den konnte, richtete der Präsident noc
Dankesworte an den Turnleiter und die zu-
rücktretenden Vorstandsmitglieder, bevor er
zum abschliessenden kleinen Imbiss einla-
den konnte.

L0L. GV des Thrnverein Biberstein
SK - Der Präsident konnte pünklich um

20.00 Uhr im Restaurant Jägerstübli 23 An-
wesende begrüssen. Speziell begrüssen durf-
te er sechs Ehrenmitglieder und vier Gtiste.
Nach der Wahl von Hans-Rudolf Frey zum
Tagespräsidenten und Dieter Wasser zum
Stimmenzähler, konnten zwei Mitglieder des

Vereins die Eh¡enurkunde in Empfang neh-
men. Es sind dies: Beat Hächler und Walter
Vogt, die damit für ihren langiährigen Ein-
satz im Turnverein geehrt wurden. Nebst
drei Austritten konnten vier Eint¡itte von
Aktivturneren während des abgelaufenen
Vereinsjahres registriert werden, nämlich:
Peter Stillhard, Daniel Senn, Jeny Westlake
und Marcel Lüscher (als Jungturner). Der
Verein zählt somit per 21. Februar 1992 116
Mitglieder gegenüber 53 im Vorjahr. Dieser
gewaltige Anstieg von 63 Mitgliedem ist der
Passivwerbung im vergangenen Herbst zu-
zuschreiben. An dieser Stelle sei noch ein-
mal allen herzlich gedankt! Die Jahres-
rechnung pråisentierte sich von ihrer besten
Seite, konnte man doch im letzten Jah¡ eine

beachtliche Vermögenszunahme er-
wirtschaften.

Nach diesen reibungslos und schnell ab-
gehandelten Traktanden, kam man zum ver-
meintlich berüchtigten Traktandum 8: Wah-
len! Aber zweitens kommt es anders als man
erstens denkt... Unter der souveråinen Lei-
tung des Tagespräsidenten konnte für alle
demissionierenden Mitglieder im Vorstand
und in den Kommissionen einen Ersatz ge-
funden werden. Vorab beschäftigten natür
lich die Rücktritte des Präsidenten, Vy'alter
Häuptli und dessen Vize, Thomas Wasser.
Die Aufgaben im Tumverein Biberstein sind
nun im wie folgt verteilt:

Vorstrnd:

Geschtiftsfllhrcr,
Aktuar: Stephan Kopp neu
Vize-Geschäftsf.: Dete¡ Wasser neu
Oberturner: Martin Håichler I bisher
Kassier: Thomas Senn bisher
Beisitzer, Entlastung
Aktuar: Martin Hächler II neu



Kommissionen:
Vize-Oberturner: DanielHunziker neu
Jugileiter: Ernst Hâuptli bisher

Pahick Frei bisher
Flihnrich: René Klemenz neu

Vize-Flihnrich: Daniel Senn neu

Revisoren: Kaspar Germann bisher
Sascha Llischer neu

Vereinsschreiner: Thomas Senn bisher
Schaukasten: Martin Håichler II neu

Materialverwalter: Markus Nadler bisher
Archivar: Walter Häuptli bisher
Geschirrverwaltung René Bircher bisher
''1nd -kasse: Beat Hlichler bisher
tsest-OK: René Bircher bisher

Christian Suter bisher

Alle Ämter wurden durch die Versamm-
lung einstimmig bestätigt.

Die Jahresmeisterschaft 1991 wurde in
zwei Kategorien unterteilt:

1: bis 20 Jahre (Pokal gespendet von
Hans-Rudolf Frey) / 2: ab 20 Jahre (Pokal
gespendet von Walter Häuptli)

Die ersten drei Råinge zeigten sich
folgendermassen: Kategorie l: L Sascha

Lüscher,2. Stephan Kopp,3. Patrick Senn

Kategorie 2: l. Daniel Hunziker, 2. Ernst
Håiuptli, 3. Walter Hliuptli.

Nach verschiedenen Wortmeldungen aus

der Versammlung und einigen Informatio.
nen vom Präsidenten, durfte er als letzte
Amtshandlung die Versammlung zum ge-

mütlichen Teil mit einem Imbiss einladen.

sGhm¡ü
5032 ROHR 064 24 U 13
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Papiersammlung
am Samstag, 11, April 1992
Am Samstag, den 11. April 1992 sammelt dEr Tumverein wieder lhr Altpapier.
Wir bitten Sie, lhr Altpapier gebündelt vor lhrem Haus bereitzustellen. Karton nur
zerkleineÉ und gebündelt zum Altpaier geben... Die Abnehmer des Papiers kõnnen
nur eine begrenzte Menge Karton unter das Altpapier mischen!
Fär lhro Mithilfe danken wlr lhnen bestens. Turnverein Biberctein

PS.' Eesamrnlung der Turnen 9.00 Uhr auf dem Dorfplatz.

TURNVEREIN BIBERSTEIN



Vor langer 7ßit lernte ich einen jungen

Burschen kennen. Sein Name war schlicht
und einfach, doch eher aussergewöhnlich
fiir uns. Er nannte sich Fehl¿r.

Der Bursche hatte nichts. Niemand lieb-
te ihn. Er wÍìr stets allein. Sein læben war
eigentlich trostlos und leer. Fehler kannte

viele Leute, doch die wollten mit ihm nichts
zu tun haben. Trotzdem wa¡ ein aufgestell-
ter, fröhlicher Kerl. Das beeindruckte mich

sehr.
<Ein seltsamer Bursche!> dachte ich.

Dennoch lud ich ihn zu Kaffee und Kuchen

ein. WA redeten über Gott und die Welt.

Fehler erzählte mir spannende Geschichten
- von lustigen, witzigen, peinlichen und auch

traurigen Erlebnissen wusste er zu berich-
ten. Fehler war stets unterwegs. Ein Zuhau'
se fand er nie. Aber trotzdem blieb er jung,

einfallsreich und vital.
Doch beim Zuhören seiner Erzählungen

musste ich ehrlich gestehen: <Fehler, dich
kenne ich ja auch!>

Heute bin ich ftoh, dass ich damals det-

Burschen Fehler begegnete - ihn kennen

und seine Maken akzeptieren, das ist etwas

Besonderes... Gruss Palma

Empfehlenswerte Nussknackersuite
Ein Fremder, der sich bei uns angesiedelt

hat, ist auch der (Wal-)Nussbaum (Junglans

regia); er stammt aus dem han. Es gibt eine

Vielzahl von Gründen, die dafür sprechen,

ihm einen Platz, wo immer vorhanden, zu

gönnen. Er liefert die besten aller Nüsse und

ein edles Holz obendrein. Er braucht sehr

wenig Aufwand und Pflege und fügt sich gut

ins Naturumfeld ein. Auch in die arten-
verarmten Nutzwälder sollten die Nussbäu-

me vermehrt einziehen können. Die ideale

Höhenlage liegt für sie bei 500 bis 800 m ü.

M. Am besten behagt es ihnen im Schutz von
Häusern.

Baumnüsse sind vollreif, wenn sie von

selbst aus der grünen Hülle fallen; erst dann
(Mitte September) sollten sie geerntet wer-

den. Man nimmt sie sofort auf und wäscht

sie, weil sie sonst binnen weniger Tage

schimmlig (<grau>) werden oder die Kerne
schrumpfen würden. Sie sollten in einem gut

durchlüfteten Raum trocknen. Nach zwei-
bis sechswöchigen Trockenzeit werden sie

in Stoffsäcke gefüllt und kühl, mäuse- und

vogelsicher gelagert - es gibt auch in der
Tierwelt viele. Nussliebhaber.

Nüsse sind wertvolle Eiweiss- und Fett-

spendø. Eine Baumnuss enthält 50 bis 60 7o

01, rund 15 % Eiweiss, etwa L5 Vo

Kohlenhydrate, 4 7o Wasser, die Vitamine
8,, B, und vorstufen des Vitamins A. Bei
den übrigen Nüssen (Haselnüssen und Man-
deln, die auch gute Kalkspender sind
Pekannüssen, <Cashewnüssen>, Pinien-
kernen usw.) ist die Zusamenseøung åihn

lich. Die Qualität der Nussöle ist seh¡ hoch.

Nüsse sind als konzentriertes, aufbauendes,

kräftigendes und wohlschmeckendes Le-
bensmittel zu beFachten; sie müssen nur gut
gekaut werden, damit alle Inhaltsstoffe auf-
geschlossen werden. Nüsse senken den

Cholesterinspiegel und liefem viele Mineral-
salze; Mandeln sind besonders reich an

Magnesium. Es empfiehlt sich, nur
ungeschälte Nüsse zu kaufen, da sie ohne
Schutz durch ihre Haut der Oxidation preis-
gegeben sind. Das trifft insbesondere auch

auf die gehobelten oder gemahlenen Nüsse



zu. Der hohe Fettgehalt l¿isst die Nüsse leicht

ranzig werden, weshalb man sie mit Vorteil

erst unmittelbar vor dem Genuss oder der

Zubereitung schåilt oder zerkleinert'

Mit dem höheren Einkommen der Kon-

sumenten und dem weltweiten Trend zu

einer natü¡lichen Emåihrung ist die Nachfra-

ge nach Schalenobst in allen Ländern gestie-

gen. Nüsse verfeinern den Geschmack von

Salaten, Saucen, Füllungen, Gebäck und

Desserts. Man kann sie alle rösten, wobei

das Eiweiss im eigenen Fett gebraten wird.

Eine Ausnahme macht die Kokosnuss, weil

sie nur wenig Eiweiss enthält' Das süsse

Fleisch der Kokosnuss kann geschabt oder

geraspelt an Kuchen oder Desserts gegeben

werden.

Aus d¿m Buch <Nalurlich leben> von Vlalter Hess

GEMEINDE BIBERSTEIN

Bürorein¡gung -.'ählú ntn
l-l. O..tlll tt tO

EXPRESSDIEIIST

lnfolge Büroreinigung am Donnerstag, 16. April 1992

bleibt die Gemeindekanzlei
den ganzen Tag geschlossen.

ñ¡r und

ñ¡r ¡eden Bedad.

Gemeindevenraltung

St€mpel und
Sch¡ld€r

Bcmc¡ AG
5001 Aa¡au

Krcurplatt 135

Fu 0ó4/22 02 09

GEMEINDE BIBERSTEIN

Hundekontroll-
marken 1992
Ab sofort bis sPätestens em 2,.1ûai
l9O2 können die Hundekontrollmqrken
pro 1992 gegen eine

Gebühr von Fr. 70.-

bei der Gemeindekanzlei Biberstein

bezogen werden. Dabei ist der lmpf-
ausweis vozuzeigen. Die letzte Toll-

wutimpfung darf nicht mehr als

24 Monate zunickliegen'

Nach dem 22. Mai 1992 wird die

Hundesteuer durch die Gemeinde-
polizei gegen eine zusätzliche Gebühr

von Fr. 5.- eingezogen.

c€me¡ndekanzlei Biberstein

Mif gepflegten Füssen
in den Frühling

GÖnnen Sle slch elne
fochmönnlsche FussPflege
bel

Sylvlo Bertschl
Lochweg 2
5023 Blbersteln
Tel, 0ó¡l I 37 31 7

J

Telefonische Anmeldung
8,.00 - 9.00, 12.00 - 13.30 uhr



FREITAG, IO. APRIL
20.00 Jugendgruppe auf Stock.
21.00 Medltstlon zur passlonszelt

in der Sigristenschilr auf Kirchberg.
SAMSTAG, 1r. APRIL
ló.00 Slngkrels-probe

in der Kirche Kirchberg.
SONNTAC, 12. APRIL
9.15 Slngkrels-Vorprobe

10.00 Gottesdlenst zum palmsonntag

MISÀ POR U¡T CONTINENÎE
Lateinamerikanische Messe mit Abend_
mahl, gesprochen und gesungen vom
Singkreis und einem ad hoc Beglel_
úungsensemble. Liturgie: Walter Egli,
Leitung: Heinz Schmid.
Kinderhort. Kirchenbus 9.30 Uhr.

KARFREITAG, IT.APRIL
9.15 kedlgtgottesdlenst mlt Abendmahl,

Frau Pfr. G. Lieb.
Kinderhort. Kirchenbus g.45 Uhr.

21.@ Medltatlon zur passlonszelt

in der Sigristenschlir oder im Chor
der Kirche Kirchberg.

SAMSTAG, It. APRIL
19.30 Elnslngen der Lieder

in der erleuchteten Kirche.
zO.N Llturglsche Osúernachtfeler,

Pfr. H. Widmer mit Frauen und
Männern aus der Kirchgemeinde.
Lichtfeier und Ostererzählung / Auszug
zum Osterfeuer vor der Kirche.
Es sind alle herzlich eingeladen!

SONNTAG, l9.APRIL, OSTERN
10.00 Gottesdlenst fllr Kleln und Gross

mit Abendmahl,
Pfr. S. Blunrer / H. Schmid.
Kinderhort. Kirchenbus 9.30 Uhr. I

soNNTAc, 26. APRIL
10.00 Lager-Goútesdlenst

flir Kleln und Gross, pfr. S. Blumer.
Kinderhod. Kirchenbus 9.30 Uhr.

MITTWOCH, 29. APRIL
2G21 Slnggotûesdlenst, H. Schmid.
DONNERSTAG, 30. APRIL
20.00 Offener Abend <Gtaube und Âlltag>,

auf Stock.

Kreuzweg ln der Klrcle
In der Karwoche besteht die Möglichkeit
den Krcuzweg mit den Bildern von
Adolfo Péret Esquivet zu meditieren.
Die Kirche ist offen. Meditationsbllchlein
zum Mitnehmen liegen auf.

Dlc l{ummcr B:
- Redaktionsschluss ist der 24. April
- erschoint arn Freitag, L Mai
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